
Der Beitrag von Sabine: 
Der aktuelle, vergriffene Bestseller "Lazar"  von Nelio Biedermann 
Dieser Roman wird in den Feuilletons gerade gehypt; sehr sprachgewaltig, erzeugt 
einen regelrechten Sog, vor allem Furore macht aber das Alter des Autors: gerade 
mal 22! 
Zum Inhalt kurz umrissen: es geht um die Geschichte einer ungarischen Adelsfamilie 
vom Anfang bis Mitte des 20. Jahrhunderts sowohl in persönlicher als auch 
politischer Hinsicht. Realistische Erzählungen wechseln sich ab mit traumartigen 
Sequenzen, wobei sich beides häufig überlappt oder auch vermischt. 
Dass der Autor nach eigenen Angaben ein Faible für Thomas Mann hat, merkt man 
durchaus an Stil und Schachtelsätzen, dennoch von mir eine klare Leseempfehlung! 
Noch ein Hinweis für Geschichtsinteressierte: es lohnt sich, zwischendurch immer 
mal wieder eine Pause zu machen und im Roman erwähnte Personen und 
Ereignisse zu googeln! Na dann, viel Spaß bei der Lektüre…  
Sabine 

 

Buchbesprechung "Kunst in Sicht" von Klaus 

Ein Kompendium – ein Leitfaden der Malerei auf eine ganz besondere neue Art. Eines, das in eine 
große Reihe unserer Symposien passt – weil es sich mit Malerei befasst. 
Das ist meine Wahl für diese Buchbesprechung: 
Daher also eine andere Broschur (wie Hans uns erklärt hat) – weil mir das Buch selbst zu teuer war, 
mit Unterschrift des Autors 350 €, sonst 79 €. Ein Buchhandlungsfund.  Es ist eine Neuerscheinung 
von 2025 im Piper Verlag 
Wenn das Kinder – Märchenbuch von Gaarder Sofies Welt einfach, leicht und verständlich 
Philosophie näher gebracht hat, dann sollte  „Otto Waalkes – Kunst in Sicht – Neu entdeckte 
Meisterwerke“  dies in gleicher Weise erreichen. 
Gerade auch – bei aller Seriosität und Wissen – weil es gespickt ist mit Kalauern, Wortspielen, 
Parodie, Satire, politischen, zeit- und gesellschaftskritischen Anspielungen, Karikatur und Komik, 
Denis Scheck hat es meiner  Meinung nach treffend beschrieben: Otto Waalkes‘ Kunst lädt ein zum 
Lachen. Und feiert gleichzeitig die Größe der Kunst. Bravo! er Autor ist allgemein bekannt, vor allem 
als Komiker. Auch seine Zeichnungen, insbesondere Comics sind bekannt. Ebenso seine Filme. 
Weniger bekannt ist, dass er -1948 in Emden geboren  ein Studium an der Hochschule für bildende 
Künste Hamburg (Malerei und Kunstpädagogik) absolviert hat. 
Hier in diesem Buch untermalt er diesen Streifzug durch die Malerei mit eigenen Werken. 
In dem genau 175 Seiten starken Broschur, gespickt mit neu entdeckten Meisterwerken, gibt es nur 
eines, das nicht von Otto Waalkes gemalt ist (auf Seite 23 links Rembrandt Selbstportrait). 
Das Buch ist in 5 Kapitel unterteilt, es sind gleichzeitig die 10 Dinge, mit denen sich nach Leonardo da 
Vinci die Malerei befasst: 
LUCE und TENEBRE – Licht und Schatten 
COLORE und CORPO – Farbe und Stoff 
FIGURA und SITO – Gestalt und Gestaltung 
REMOZIONE und – PROPINQUTO  Nähe (Entfernung und Ferne)  
MOTO und QUIETO – Bewegung und Ruhe 
Mit Bildbeispielen aus Ottos Meisterwerken, Erklärungen, Pseudo-Interviews mit Protagonisten der 
großen Malerei, neben da Vinci, Skia (Schatten der Seele - Platon – Dämonen), Klimt, Picasso, Dali, 
Magritte, Cezanne, Friedrich, Spitzweg, van Gogh, Busch,  - mit Comic, Otto-Lyrik, einem Feuerwerk 
an Wissensvermittlung auf die leichte Art, Albernheiten, Parodie, Satire, Wortspiele – ein Kaleidoskop 
in Otto Waalkes Manier. 
Am Ende des Buchs  noch ein Mal-ABC von A wie abmalen über O wie Ottifant bis z wie zeichnen.  
Keine Angst vor großen Künstlern. Brave Künstler kopieren, das Genie klaut (Picasso) 
Zum Schluss: Welche Verbindung haben Leonardo da Vinci, Josef Albers und Otto Waalkes?  
Antwort: Alle ihre Väter waren Malermeister. Sauberkeit war ihr Prinzip. Das sagt was über den 
Künstler Otto Waalkes. 
Für mich – gerade vor dem Hintergrund unserer Kunst + Kultur Gruppe – passend – stimmig – 
Lesens- und betrachtenswert. Auf dem Wege zu einem meiner Lieblingsbücher. 

Einige Bildbeispiele sind beigefügt. 



    
 

   

 

 

 

Beitrag Buchbesprechung von Elke 






